
Was	ist
Betriebswirtschaft?

Ein	wesentliches	Merkmal,	das
menschliche	Gesellschaften	von
Tierpopulationen	unterscheidet,	ist	der
planmäßige	Austausch	von	knappen
Gütern.	Archäologische	Funde	belegen,
dass	unsere	Vorfahren	bereits	in
vorgeschichtlicher	Zeit	mit	Gütern
handelten,	die	sie	gesammelt,	erbeutet



oder	selbst	hergestellt	hatten.	Bereits
damals	fanden	Vorgänge	statt,	die	wir
heute	als	„wirtschaftliches	Handeln“	oder
als	„Wirtschaftsprozesse“	bezeichnen
würden.

Umso	erstaunlicher	ist	es,	dass	die
wissenschaftliche	Durchdringung	dieser
Vorgänge	erst	in	der	Neuzeit	einsetzt:
Die	Wirtschaftswissenschaft	ist	eine
sehr	junge	Wissenschaft,	die	sich	in	die
beiden	Disziplinen
Volkswirtschaftslehre	und
Betriebswirtschaftslehre



gliedert.	Während	sich	die
Volkswirtschaftslehre	mit
gesamtwirtschaftlichen
Zusammenhängen	befasst,	stehen	in	der
Betriebswirtschaftslehre	(BWL)
wirtschaftliche	Fragestellungen	von
kleineren	Einheiten	(Betrieben,
Unternehmen)	im	Vordergrund.

Im	deutschsprachigen	Raum	entwickelte
sich	die	Betriebswirtschaftslehre	erst
ab	dem	Jahr	1898	–	nach	der	Gründung
von	mehreren	Handelshochschulen	–	zur
eigenständigen	wissenschaftlichen
Disziplin.	In	der	Anfangszeit	stand	das
Rechnungswesen	im	Vordergrund	der



Untersuchungen.	In	der	zweiten	Hälfte

des	20.	Jahrhunderts	verlagerten	sich,
zumeist	durch	Entwicklungen	in	den	USA
beeinflusst,	die	Schwerpunkte	mehrfach.
Die	heutige	Betriebswirtschaftslehre
stellt	eine	heterogene,	pluralistische
Wissenschaft	dar,	bei	der	neben	der
allgemeinen	Betriebswirtschaftslehre
auch	spezielle	Wirtschaftszweiglehren
für	bestimmte	Branchen	(z.	B.	für
Industriebetriebe,	Handelsunternehmen,
Banken,	Versicherungen)	unterschieden
werden.	Die	große	Bedeutung	der	BWL
ist	nicht	zuletzt	auch	daran	erkennbar,
dass	sie	sich	zu	einem	der	beliebtesten



Studiengänge	in	Deutschland	entwickelt
hat.

Betriebswirtschaftslehre	(BWL)
Die	Betriebswirtschaftslehre	(BWL)	befasst

sich	mit	der	Organisation	und	Steuerung

von	Betrieben.	Unter	einem	Betrieb	wird

eine	technisch-organisatorische

Wirtschaftseinheit	verstanden,	die	Güter

oder	Dienstleistungen	erstellt	und	diese	auf

Märkten	anbietet.

	
Den	Betrieben	stehen	Haushalte,	die
nicht	produktiv	tätig	sind,	sondern	die	die


